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Die Kriegslage.
Der AreUag-Iagerberichi.

Wb Amtlich, «rohe» Hauptquartier, Ui. August.
Westlicher krl «i » ,chaupl »tz.

heerechiruppe«ronprin, Ruprecht.
1» .Flandern sthivanNe»eilern die kampsläligkeil bn  Ar-

tillrrini bei Ivechselnoer Sicht in Ihrer Starte . Sie nahm abend«
diqnnrin)u, »1dl wahrend der Rächt an and steigert» stch heute
tttde» irühesteu Margenftunden Zwilchen der Bier und der Ly« zu
i,artem Irammeifeuer.

Tn breiten Adsthnitien östlich»ad südöstlich non Ipern haben
tarani starte seindilch» Jnsnnierieangrtsse eingeseht.

Tm Arial» war der Artlllerletamps beiderselt» pan Le», und
stUichder Scarp, sehr lebhasl. Abend» grissen die iknglönder »am
gleqe Monchy-Peine» di» zur Sir atze Arras -Eambrai in dichten
Italien an. Unser vernlchlungaseuer schlug nerheerend ln Ihre Le-
rriili«ünnq»«änm». Die aarbrechenden Sturmwellen erlitten Im
bdwchrseuerund Rahtampsmit unseren kampsbewährten Regs.
malern schwerste Verluste und wurden überall zurückgewarsen.

nördlich aan St. Luenlin entrissen beandenburgisch« Ratalllane
dm Iranzasen einige chrabeniinlen ln 1200 Meter vreile . Gegen-
aaqriste de» Ieinde » scheiterten. Heber 150 Gesänge»« blieben in
ai,lerer Hand

heereagruppe Deutscher Kranprinz.
ManischenSaissan» und Reim», in der wesi-ilhampagne und

aal beiden Maususern erreichte da» - euer zeitweilig erheblich«
öiarte. Sine sranzösisch» ikrkundungaabteiiung, die an der Sirahe
caan—Saissan» in unser» Gräben »indrang , wurde durch Gegeusiah
oeririeben.

veiiiich der Maa» braäzen badische Sturmtrupp» in di» sran-
zitiilätenStellungen nördlich aan vacherauaille»in und sühnen ein«
äazaiit Gesängen« zurück.

centnani Ganter,na»,, schätz2 Zesselballan» ab.
Veftllcher « riegdschauplatz.

Jront de, Generaiseldmarschall» Drin, Leapaid aan vagem,
«»liebend« G«s«cht»lätigteit bei Vünaburg. südlich aan

Sawrqan und bei vradq. hier bracht» ein Unternehmen deutscher
uni, österreichisch-ungarischer Truppen über 2i>0 Gesängen « ein.

Zrant de» Generaiabrrslen«kr,herzag Tales-
Südöstlich aan Lzernawihwurde hannäckig gekämpsi. Unsere

Imppcn drangen an mehreren Punkten in die Grenzflellung der
«iiisen ein.

Auch In der Sereth-Riederung und an der Salta wurden nach
iibwehr seindticher Gegensiötze vaneiie erzielt.

Zwischen Troinv- und Puina-Tal nahmen die aerbündeten
I, Uppen irah zählt, Widerstande» deck Rumänen mehrere höhe»,
sieiimigen im Sturm.

3n den beiden letzten Tagen wurden im viiazabschniliüber
1100Gesängen» gemacht und ZVMaschinengewehre erbeutet.

h»ere»grupp» de» Generaiseldmarschall» aan Mackensen.
.Zu beiden Seiten der Dahn Zarsani- « dsudni Rau haben

dli'ische Viaisianen in breiter sfrani den Ueberganq über di» Susita
"Iieimgen. Tn erbitterten GegenNötzensuchten die Gegner unter
iiiiisiüz starker Massen unser vardringen zu hemmen. Alle ihre
ar,rtt .Trant und Tianke gesiihrten Angrisse scheiiertrn Unter den
schwerstenVerlusten.

Mazedonisch « Jront.
Iticht, vesandere»

Der Erste Generalquartiermeister: Ludendarss.

Au» dem tkrgän,ung»-Iage »derichs.
!>»!, Berti » , tit . August. Ttt Ftaiider» Hube» aus den,

isxnipsgelünde de» .1! Clttli östtich und Iüdöstti-H nm, Ppern »n>
i ’lunuft starke englische Angrisse eingeseszi. Nachdem die beider-
I nqe Anitterielätigkeitam u. und in der Nach! zu», tu. August hestig

II. setzte um 5.15 Uhr pormiltag» ein hestiges Trommetseuer pan
dirtchaaie hij an die Lu» ein. hinter der Teuerwette gingen starke
mX-che Insanteriemassen oar. Nur eit, Teil der zum Angrisl de
I-Ntttelieilien Massen kannte zun, Stnrn , antreten. da da» deutsche
^eenichtttngssetter ans die engtilchen Berciiltettnnaen rechtzeitig nor

' etnrn, mit nerbeerenderWirkung eillietzt.' Was ans den eng
ElchenstZraben uarstnrmte. brach in, sperr und Abmebrsener ZN
I'i'nten ader wurde in, Nntikamps unter schwersten Bertnsten ZN

' ieeichiaaen Die nngegrissenen Stellungen blieben restlos in
hxtischetn Besitz.

■iidt den sür uns crsatgreichen tzamps bei Et . Quentin östlich
X II! eriitien die siicgnlr schwerste bsniiae Vertnste

Am Öfter machten die Russen atn 9. Anguss im Raume zwischen
A nit und Enezawa die grötztea Anürenaungen . durch rücksichts-
ne» ttittlttt, eitigs, derangesübrier Kräfte die Berbündeten wieder
, titckzuwerien. Alte ihre Anstrengungen waren sednch»ergcbtich.
'  mir gratzer Tnpserkeil pargetraaenen rnssischen tiseaenanarisse
, irden sämtlich unter heben seindlichen Dertusien zuriittgeichiagen.
' ' gleiche Schicksal ballen russische Regenangrisse beiderseits der
Mntdama und lang» der Billritza. Nach Ueberwinduna zäben
i iderstandes lind die Aerbündeten in, weileren Tnrtichreite».

An, Raume „an Tnekani wurde unter den, mackttnatlen Anriietz
in'serer Trnpp-t, der Susi,a Abschnitt beiderseits der van Tocfirnt

- ninrden iiibrenden T ilitraire überschritt'.',,, 'kille Aersuche des
birmers. durch .,abtreiche antzertt starke (tzegenanarisse. die teilweise
1■ 'beiten tief geaen die deutschen Matchinengewebre naraeirieb",,

den die nertorenen Etettungen »trückzuerabern. scheiterten unter
"nnbutich bolzen seindlichen Aertnsten. titanze Elurmwetten
">in unserem Teuer liegen.
'.b' bna B .' r tt , tu August. ..Malin " tneldet in einem Sender-

' " in aus Tals NI Die Heere der Mittelmächte setzen den Durch
‘ . . . an der ritifilil, rumänischen Trant mit altem Nachdruck
' Dank der erdrückendenileberteaentzett der seindlichenAr-

e besonders vor dem russischen Abschnitt, und insntge der
r -t-ste aen'isser russischer Truppett lonttten die Det'ttckze' -' »

irelueren Stetten die nttiierl'.'n Truppen zurücktuerien. Die .ss'räste
' -l Mntkenie» a-e's-n N-'I tt' "st''r h sttak-' -t -1" ""d tutt' -'" di" 'b"

- turüisaetnarsen. Tn dem Dnnnn-Abltsutitt berrichl gleich
' lenere Tätigkeit. Auckt das tgemetzrienet ist stärket

kln» dem österr -nnq. Tagesbericht „am gleichen Tage-
g--: r11, tt-'. ke, sd' tnt Stt -ztze ttteszt, nnta. tte" ' die ob t

I uttitti t'tt -"I ' ',v, Iti'itt’rl' rtt Re- Itnente' de niene t' loberbe>
tt'i' r t' ' teil de stark aet ''ünn>Ie Et -tttan ' INI h . eresilit" "Nr.
r>-IN An- rist n. mir -' ebe-u d' N Teind N'N d. " -hitben

-n d., -t nant' en . . ',t-t>st titm. ten ' ltttii' i' ,1 'ttt rluste-t
, tt,um, " tliutmste ' . - In ttt- . . . .

ungarische und deu, che Stunntruppi n -'ttttt siseiangene aus den ans.
ssschen(strüben. — Bei Mari in Siidlirot brach eine unserer Ab
leitungen in die seindtiche Linie ein. »ahnt von einem iiiraben Besitz
und süb.'te einen Osstzier und 55 Mann alz (ssesangetre ab. — Tn
der Nacht not» d. aus dr» st. August habe» ungesäbr 25 seindtiche
T-ugzenge aus Pota gegen neunzig Bomben abgewarsen Ls wur¬
den gar keine miiitäriichrn und in der Stadt nur geringsügigeSchä¬
den verursacht, ,-stnei Personen wurden teichr veriezzi.

Abendberichl dm «protzen houpkquorkier»-
wda Berlin.  10 . Augusi. abend». Die heute morgen I»

Alanden, zwischen der vahn Ipern—Router» und hollebete vor-
trechenden starken Angrisse der Engländer sind gescheitert.

Tm Casinn- und Ditaz-Tal und in der west-2NoIdau ersoig-
reiche» Vordringen unserer Truppen.

England.
Wb Bern.  10 . August. Der Londoner Berichterstatter d s

..Corriere deUa Sera " meldet als Ergebnis der Londoner Äon-
ercnz, dah die italienischenBestrebunqcn in der Aoria und d r

Jrredenta als weientlichePunkte in das Programm der v'ntente
ousflenommen und n>it den Forderungen der iibrig.'n AUiierren
vollständig gleichgestellt seien.

Die englische Arbeiterparteiüber die Kriegsziele.
Wb London,  10 . August. Aeutermeidung „iHiili) Te!e-

traph" verässentlichtein Meinorandunt des anssührenden Aus
chusses der Arbeiterpartei, oas als Grundlage für die Friedensvor

schlage der britischen Arbeiterpartei der beute zujainmentretenden
Bertrcterkonserenz der ^tartei vorgelegt werden soll. Das Memo
randum sagt: Die Ztonferen; begrübt die russische Formel „keine An¬
nexionen. keine Entschädigungen". Sie verlangt die sofortige Er-
richtung eines Bundes der Nationen und eine internationale Gesetz
gebung. Die .̂ onieren^ protestiert gegen die endloie Fortsenung
des .lkri' ges. Die michtigstc Friedensbedingung sei die Wieder her'
stellung »ind EntschädigungBelgiens durch Deutschland. Die Zton
ferenz fordert weiter die territoriale Wiederberstt'lluug Serbiens und
Monlenegros und will das Balkanproblem durch eine Xvnieren^
von Vertretern der Balkanoälker oder durch eine autoritative inter
nationale Ztommifsion lösen. Weiter wird die Rückgabe Elsas;
Lothringens an Frankreich gefordert. Die Zlonferen; spricht ihre
wanne Snmpatbie mit der Italia Jrredenta aus u»>d erkennt die
Notwendigkeit der berechtigtenInteressen Italiens am Adriatislien
und Aegäischen Meer an. Die Äonseren,z verlangt die Gleichberech¬
tigung der Juden in allen Ländern und wünscht, datz Palästina von
der türkischen Unterdrück««- -befrei« und freier jiidisicher Staat werde. -
Armenien. Mesopotamien und Arabien dürfen der Türkei nicht ;u-
rürkgegebenwerden und sollen ähnlich wie die Kolonien in dem
tropischenAfrika behandelt und non einer Kommission des Bundes
der Nationen verwaltet werden. Konstantinvpel mühe zu einem neu-
traten Freihafen werden. Alle europäischen Koloinen in Asr,ka
sollen aus oen Bund der Nationen übertragen und durch ritte un.
parteiische Kon'mission als einheitlicher unabhängiger i,e„tral '' r
Staat oerwaltet werden. Die Konferenz erklärt sich g.'gen olle
Pläne eines Wirtschaftskriegesnoch dent Frieden. Abgefehe«' von
Belgien sollen die Berwüstungen durch den Krieg an» eine", int ' r
»ationalen Fonds nergütet werden, zu welchent alle frie»if»ihrcnhrn
Länder gemäh ihrer Beranttvorlting für deit angerichlcten Schaden
beisteuern müssen.

Dieŝ Kundgebnng beweist, dah die engltschen Arbeiter a» Au
n.ahtmg und Gröbenwahn ihren übrigen Landsleuten nicht „ach
stehen. 2Vir raten ihnen, sich lieber um die Freiheit Irlands,
Aeanptens, Indiens und der übrigen van England unlerdrütkten
Völker zu bekümmern, ehe sie sich in Angelk'geuhi' iteit wie die Ellas,
Lothringens, ^ lästinas »ilw. mischen, die sie gar nichts aitgeben

Die englische Arbeilerschaft und die Stockholmer Konferenz.
Wb London.  10 . August. Neutermeldung. Die Arbeite,

kovserenz hat mit 1846 000  gegen 550000 Stimmen die Ent
schlietzung. Delegierte nach Stockholin zu schicken, angenommen.

Friedenssorderungen.
..Mai 'chester Guardian " vom 0- August nennt in einein Leit

ortikel als Mint 'stwah der britischen Friedenssordening 'n : Da»
'Wort ..Wiederherstellung" um»,sie natu lich die Nä»»>nung der be¬
ichten Gebiete, ein chliehlich Belgiins . Serbiens . Numäniens gleiw
'eirig mit dein Vcrocht a'. f indirekten politi'chen oder nürischai».
lichen Ciniluh aus di.'le Länder. Es unttasie vora»,siichttich eine
gcn.iiie Entschädigicng. oinnobl dies nicht eine Angelcgeni»eii lei. d..?
t.i >F :aqe. ob Frieden oder .Krieg, entscheiden werde. E > »unfasie
fe.ncr die Negelung der Fragen, die dur-l, frühere 7lni' exinnen und
Eroberungen ause nvorsen und niema's zugcstand'n worden seien.
,'äinlich für Deutschland die Neqel»mg der elsah !othri»»giichen
Frage und für Oesterreich die Frag ? öer itaiienijchen J . iedeura
..Do'Iy Lhron'.cle" gc ên die FriedensagKalionhinter dcr Front.

N o »»e r d a m . 10- Augl'st. ..Dail», Ehronicle" lenk» die Aul
mcrksaml it Llond Gcorg-'s oui die hinter d.r Front ltatttindenden
Zahlreichen pol' til^ e,, Gewerk'chas'ssoerlamn' Iu.»aen enaliicher Sol.
taten , in denen nichtangebrachteDispositionen sür die Kriegs- und
F .iedcnsziele stattiinden Man bc-ichtet loaar . dah aus dem
Etappen Gebiet in Flond-rn Brieie mit Frieden" '" t chiiehimgcn
an den Petersburger Arbeiter und Soldat nrat abgegangri, find-

Ein dänisches Urteil üb« kloyd George» Oueenshall-Rede.
K o p e », Hagen,  10. Auaust. ^ »r Ncde Llond Georges in der

Oueenshall fragt „Ekftrabladet". wie die Welt mahl auss.'hen werde,
wenn der Krieg wirklich in der Weise fortqefc|ü werden sollte, wie
Llogd George es verlange. Das Blatt bete! ff'et diese Nede als das
lauteste Kriegsgeschrei, das bisher in diesein Kriege ertönt ist, und
fährt fort:

Nach unserer Ansicht sind sämtliche Behauptungen Llond
' Georges über Deutschlandunrichtig lieber ei"«'n sehr wichtigen

Punkt herrscht sogar nicht gerinne Unklarheit: Was versteht man
darunter , das, Deutschland..tertrüwtnert " und dah der Friede end.
oültia werden toll '' Selbst »venu Deutlä,Ioud nah io lehr »ertn’im
»w'lt ist. wird doch ein,uni der Tag kouuuen. wo Land ,,„t. Volk sich
wieder erheben, und wer k.,»-i es daran h!„d-, ». doh e - »ou neuen'
ueijuth,. ivas diesmal ui iu „eluugeu iil? lind wer daii übrigens in,
Einst bebouplt" ,. dos, D«utsciilond die gon,e übrige Welt tnranni
s' reu will - Wenn wir di>Aussich,e.n lü, eine 'iertrünnuelui 'g
Deutlchlauds noch Llond Georges Formel beniteiien n-' lle». so
l iuiitl'en n t, „ns >" 'r ou die T>i,l»,che» de- Kriege» ,u holten, und
du s, ToOtidtr,, len trti Muh flm oomu, dut, e>.>noäi nie!» Fabiz
donern ,,'ird. ehe Denttchlimd»eiuiäue, »*■ d,»-. t,e>ue ou i, ul.
<' ieae, d:ij,e''» und ! »>"!»'»de von ÜNtid,u,kiloi»ele, Feindesland er-
ol»eit hot Wenn die Emünndn und Fiun wje,, mit Aniluetnng «,*•
iDiillifiii ,, »I«tt> Ulli) iti' ii i 'miIiiII i'imi 1 »ii•I»n•>«-n 1,1,11'Ho 'iit tut,

der wachen- oder monatelang festzuliegen. so kann man leicht ziem»
lich genau ausrechnen, wieviele Jahre es dauern würde, bis sie nach
Berlin oder nur bis Köln kämen, lind während diese selbstmorde-
rische Kriegspolitik fortgesegt und Europa vernichtet wird, sehen
wir Japan und A,nerika in so gewaltigen! Matze rüsten, datz Eng.
land und Nutzland und das übrige ruinierte Europa ihnen voll-
ständig machtlos gegenüberftehen. Wenn nichts anderes den euro.
!'äischen Staatsmännern einen nützlichen Sciirecken cinjagen kann,
o sollte cü dieser Ausblick in die Zukunft Europas tun. wie sie s'ch

angesichtsdieser Verhältnissezu gestalten droht.

Frankreich.
Tm Pnriier „Mn,in"  crtlört ber Minister Violette: Die

lussichlen aus eine Besserung dcr recht trostlosen Brotverhaltmiie
ängen von den weiteren Erfolgen des U-Bootkrieges ab. Ein M>-
ifterweck)fel würde, da der Uebelstand nicht durch Fahrlässigkeitver»
rsacht ist. keine Besserungzeitigen.

Wbna Berlin.  10 . August. Bekanntlichhat die französische
tegierung bis heute nicht den Mut zur Ausgabe von Verlustlisten
ehabt. lim dein s,an .osi:ch''„ Volt d,e gewaltige »Whl der Ge-
tllenen zu oerbcrg.'N. verbreitet sie immer wieder die Legende, datz
ie Deutschen eine grvtze Menge sranMjcher Gefangener verborgen
alten. Der Lnoner Funkipruch vom 9. August will in der angeb-
chen Aussage eines f,an höfische,^ Soldaten, der 1915, also vor zwei
iohren, solciie verheiinlichte,, läWingeneu gesehen haben will, den
„umslötzlichen Beweis iur die alte Legende erbringen. Welchen
irund die deutsche» eeresieitung haben soll, künstlich ihr«' Ge
iinaeiienZiffernherabzusetzen. mutz allerdings jeden, Vernünftigen

Meine Mitteilungen.
Wbna Berlin.  10 - August. ..Journal de Otenevê voin

9. August schreib, zur Lage In Oslos,ika ist eine Uutige Schlacht
geschlagen, welche die Entente als „nentichied?!, be,eichi,et. Man
kann nicht umhin, den fei! d,e , 7>ah,en von ihrem Vaterland ge
trennten deutschen Ko onialtruppcn Anerkennung zu zollen, die noch
itnmer sieg-eichd „ Ansi'.inien trot*en

Die ll Bootpe  st. Ein kür' Iich in Flandern gefangener
englischer Ossitzer machte über die Wirkung des U Boot -Krieges
folgende den,erkevs,verte,, Aussagen: Die U-Boot-Gcfahr f ir Eng
land ist sehr ernst und die .nassnuug aus eine Besserung beruht
allein in der Ansicht auf Fertigstellung einer grotzen Anzahl kleine
rer Schisse. Es herrscht in England on Lebens,nitteln wie auch an
iibersecilchen Nohstvsien grotze Knappheit. Jur Ernährung der
ärmeren Bevölkerung sind in allen grötzeren Städten ösfentllche
Volksküchen eingerichtet worden. Weiterhin berichtete der gefan¬
gene Osfi'.ier auch von einer Preissteigerung sür Wolle und Vieh
in Australien »un .1—400 Prozent . — Unsere U-Boote wirken, und
,hre Wirkung beginnt sich iw Jnselreich ernstlich fühlbar geltend zu
machen.

Kriegsbeute.
An, Ausgang d>". dritte», Kr,cgsjahrcs wurde »l.. Kriegsbeute

iestgestellt<bi» zuin '.G. Juli 14*17)
12 156 '"eschutze.

4 031 036 scharte Schüsse bezw Grschnjse.
10 610 Miiuttiaus und audeie Fahrzeuge,
5 216 Protzen,

l 6.33 80.3 Gewehre,
135 820 Pistolen und 'tteaalvei.

8 .152 Maschinengemelue.
2 208 Flug,enge.

186 Fesselballons.
.1 Lenklustschisfi' .

Diese Wahlen enthalten nur die »ach Deutschland zurückge
tirachie Beute, während ausrerdeu, e' „e auch nicht aniiähcrnd zu
bestimmende An zahl Geschiitze, Maschinengewehreusw. sogleich*m
Felde ,i, Gebrauch genontinei, worden ist.

Das österreichi ckc Ultimatun, an Serbien.
Wb A in st e r da in . 10. 'August. Wie das Neutersche Bureau

aus London ineldet. teleg,a.pbier,e Take Joneseu in einem Tele
gram,»» au die „Tim .'s", er ei in der Laie , zu erklären, datz da^
llttimalu », Oesterreich Ungarns au Serbien der deiuscheu Negierung
bekannt gewee.t und von i!,, g.billigt warde:, sei. Ofl, >)crr von
Tlchirscht»». der a» d. r 2i, saliüng des Ultima,,ims teilpahm. ge
glaubt habe. Se:bien „".ird-? nichi annehmen können, ferner, datz
man ,» Oesterieich llugarn und Deui.chlaad gesürchiei habe, Ser
bien werde »as Ultimatu::, vi» eich, ,ros,den» ai' nebin.'n Fürtz
Lichuvw.' ia rer pe,sa,itich deu Frieden gewünschthabe, habe ihn
aber an, Vorabanb d.r llebrrreuhang des Ultimatums ersucht.
Pascluiich li'I'.-g âpluich ocu N>n »u g«ben. das Ultiuiat»,,» anzu-
ucluueu iii>>' ihm »ui '.Hau, v Li-chavivskns *,u verspreche»' , datz dm
l'a ,en Bedingung",' de--' Uiiiinatuws in gemilderier Fvrm durch
griiihrt wr' d-">i würden

Da- -'Ao!**d;c ’Mu.eo', bewe,?, da,, !. Die schon wiederhol,
als unwahr rallrällil, »- Bchanpinng. dr.s "ürrreichilch ungarische
llitimatuw ei der ivmifb ,, Negierung vor seiner Abgabe bekannt
<K'i en oder ga „" 'er d uiM̂cr Mitwirkung zustande gekommen,
wird dadur !,. dgtz ein notari 'ch".- Lüaner Take Joneseu tze sich »»
eigen »nacht, nicht glaubwürdig w 'rden. Sie wird im Gegenteil
gerade dur,', Take Jone :>e>'s Depe ch. erst r>6t al > das gekennzeich
ne,- inos sie j„ Wirk ichkci' ift• als ei-, >plumpe und tendenzio'e
Ersjnounq. Das Gleiche gii, a>'ch fiir die Angaben Take Jones «-,' -,
über di.» Nolle, di? Fu st Lichnomskn in der Sache gespielt
haben soll.

Friedensgeschrei.
Der ..Täqliäie», Niindbcha»" eutnehiuen wir folgende Aussüb

rungen aus der Feder Karl Beters : Keinen Kuhhandel sängt man
dainit an. datz ma» de'" Verkäui.'r erklärt, man werde ieden Preis
bezahlen, un» nur die K,.h erlangen, sondern n,an zeigt eine ge
wisse Glei.hgiiltiakeit und Külilheit in*Geschäft Besonders habe ich

stets bei Eualäuder»' "el,,,id."i Mehr als 31»Jahre habe ich po
l'»,s«h und nilchästliä, mit iiu' i i> '» tun gehabt und weitz. warüber

! >«i> rede. Gesitinuugeu. wie 0e in de»u sertivühreaden Friedensge
> k,äl»e luu uns z>"u 2su--brwt fr »unten, n. i' nt n.an drüben „tov

>" "ei " >'t .'iiri'," »•f8 ;iii ihnen ist schon inanches ltzeschöst i"
der Eitn non LonSga im8 in Da»vnii,a0»eet i" 'cheikert Schon wett
ti.« dj,> i't.n-t" in.- I.ea n'üss.-.i Die sagt lich natürlich-
da»,' »"allen wir l «bei v. t>ein ineasg Worten Das hohe ich MbO
Dupende » ui Mal-u erI♦**| und bin mir bei,'atzt weine GcO.chäOe
»u« d.» tniti 'ichenNevie,,i„g und io de, Ein, van London nach stets
"sol " ' .'bch d.- l'ia.'ii.!, ' " I '■'i '• |..jo b„tz
ib r M.' l' i?..->> '*•i d-'w s " - F ri.benslichlutz im i- 'tsichenN-i.ch«.
lag imliii’ -H assi"itliich neäntzert ftohei*. sie tnnditen walrl selbst ein
"•♦ll ii' il Lland 01,'im , b, -i «-1m«-ni «nid,-,«>„ 'Üri»i i-i.-i i tu i|>1♦» ,
'K.-yii i inm lim Im !,->. «tiri, imiii ii A',1 >„l„, Iik'ck,! (.i,u u-rn.-ck'.

'I Itillrll«), "•«lll r11 *'.| «*,ll| ti.'tt' II e.swl I. I.tli .tl trt-. il ti-Ut'ck'!,««.11ü ,rnI«.k»a mit «><imii,,| »«',« e,ir ,\ i irörii .i,»!f,tiiiii|mi||«ii t'« I, ki'NUrii -ütt'i" .



iki'iltU Itii (iiTii, ,,» Mo Vn’i mi nml)l liiion clnnml mit »hielt, »„„
MMo» W«|.hii(i - „de, vIuuIinni ?ti ,|ii hui ||ci)n|i| l|iihcn! Cmill
«üldc esinich iHlorolliorm, ju cr|«l)ten, woher jio du — Stlbftpcr -.
trauen fchöpsen. Ich meinerseits kann mir wüns<i,cii, daß uns «in 1
solch" ihperinieni ersporl bieiden wird, und bin Überzeugt, dos,'
»ine fofortifl« ücraMttbtrung unsere» Ansehen» an der Themse
und eia kolossale» „Einsetsen" unsere» Volke-, die »nsehidare Folge
sein mürbe: «ine Einbuße an Prestige, welche selbst da» Feldherr»,
geuie tzindendurg» und die Tüchtigkeit unserer iinterseebootsiihrung
niemal» wieder gut machen konnlc

Tages-Rundschau.
»2m Interne des monarchischen Gedanken» " übt die „Maad .-

lit:rflcr Leitung Kritik un den uoiu „Wölfischen Tetegraphenbüro'
smlgkseßt verbreiteten Berichte.! übe. Betuch des Kuriers an der
Front und dergl. Sie fugt: Was in dcn langen Teiegrainmen
intcrcfftcrt. aber keinem Deutschen irft gesagt zu weroen braucht. ,
ist. dcktzder Kaiser befriedigt und glücklich war . „das; das gewaltige
,Kiel mit oeehältnismäßig geringen Opfern erkauft sei" (nebenbei-
iverden ..Ziele" nicht „erkauft",. Daß der Kaiser bei seiner An¬
kunft' vom Oberbefehlshaber und dessen Stabschef empfangen wurde,
daft er den Prinzen Leopold aufs herzlichste begrüßte. daß man di."
Grfolge vorstellte — ja wer im Bimmel und auf Erden nimmt
daran ein so großes Inte .ejfe, daß man das den ?chon im Baume so
beschränktenLeitungen zun, Abdruck zumuten zu dürfen glaubt/!
Datz die Einwohner drr Stadt Zloczow dem Kaiser zujubelten, kann
wahr sein: bei uns witd's uozzoem keiner rech« glauben: den poli-
lisch Veranlagten aber wird die Veröffentlichungvielleicht im J)iiw
bfltf auf unfe»- Vundesverhältnts nicht ganz glücklich scheinen. . .
Daß oer Kaiser in Tarnopol ..Gegenstand" begeisiertrr .Huldigungen
war und man „Um mit Blumen überschüttcke". schließt den ge-
stymackoolleir Bericht. Wir aber fragen bekümmert: Was für ein
Volk von Spießern ,md Klatschbasen muß «nan im deutschen Volke

sich zu traben glauben, daß man il,m solches Gewäsch bieten zu
müssen meint? . . . Das muß einmal in aller Nüchternheit ausge
p ' vchcn werde.,, Es muß nicht um jeden Preis über derartige
Vorgänge möglichst viel in die Zeitungen komnien. Es ist ein voll
komnunes Lierkennen der Wirkungsmöglichkeitendurch die Presse
w. nu man dieses so feine Instrument den ungeschilkten.nändn'
ilgend eines »rofbaroen ausliesert. der nun glaubt, sein Geld nur
yemnszuverditnen, wenn er licht laut und recht oft darauf spi. lt.
Es ist das Unglück um'erer Fürsten, daß sie sich auf den Bat in
Preffedingen laienhafter Berater so oft taktlosen journaliftischtn
1Kbi reifer irgend eines Skribenten ausgeliefen ielren. Bemerkt
sei hierzu, daß es den einzelnen Zeitungsleilungen durch die Zensur
aus» strengste verboten ist. auch nur eiu Komma an den Wölfischen
Berichte», zu ändern."

Gin oppositioneller Zentrumvabgcordueicr. Der ZcnUumsab
peordnete Dr. Pfleger sprach in seinen! Wahlkreise in einer üsfent-
Uchktl Versa,nmlung in kchärsster Weise gegen dcn Schcidemann
Fricden utrd gegen oie Friedensentschließungder Reict»stages. Er
»oandi? sich ferner gegen dieHeabsichligteParlaineniarisierung und
erktarle, daß diese im Sinne der Foit 'chrittler und Sozialisten un.
««ttbar zu einen, Scheinkönigtumesuhle und insolgedeksea beliimpfr
werden »nüsse.

Dr. Michaeli» und Gras Ezernin.
Berlir », 10. August. Laut ..Berliner Lokal-Anzeiger" kehren

uer Berchskan.zler Dr. Michaelis und der Llaatssekretür des Aus¬
wärtigen Amtes Dr. von Kühimann voraussichtlicherst Montag
aus dem Großen Hauptquartier zurück. Auch wird angenommen,
daß Gras Ezernin gleichzeitig mit den deutschen Herren von dort in
Berlin eintrefjen wird. Laut ..Vossischcr Zeitung" dürfte der Mi¬
nister des Acußer,» Graf Ezernin am 14 dieses Monats zu dein
schon angokündigtenGegenbesuch beim Reichskanzler Dr. Michaelis
hier e,»treffen und bis zuin Abend des 15. in Berlin ble iben.

Aus Gtadt,Kreis«ttmye-ung.
Biebrich- aon I I, August 1!M7.

Da» (£ i | c r n r Aren  z . rhirli:
Miiik . tior Wilhrim MüUer,  inilor gleich,oiügor Besürde-

rnng zum « «freiten.

TOtnii brvußen Lu|rri ' t»« «mnäliutn Iruugen tie stindlichrn
tot - und akrdeekikiibriiigenh. il .Teure-chiünde stürme», dun» müssen
sie wisirch daß «,,ch ,u k>aa (c [rtfr , soweit i» In feiner ftrajt gebt,
wllhllst ,uiii Sieg und Jricd .-n. Der wiri chultskampssarbert da»
Eiuseße» ntle» Walde, im Lande, wer wird im wedeniln an die
Tatrn unserer « tckeger säumen, fein Sold dem Ttat vian»? dar tu-
bringen!

Die Wolda„>aussstelle ist Marnag, den HI, August, iiachmiiiag»
bau 4—5 »hr, im Aulhau. . All,1 liier 40, geiissnel.

Polizeiliche  R a ,h r i chi e u, Eine » rau wu-ae wegen
Urkundensallchungo»tgczeigk. Sie hat auf der L .bei,sniinr laus-
»vtiskarte eine Fäi chuna vorgcnornrneu. uin sich den Bezug von
Zusastbrol zu sichern. — Aus einen» Grundstück bei Mainzer Straße
wurde nn Fahrrad . wahrscheinlich Marke „Adler" gestohlen. Das
Bad ist von schwarz'.»», Rahmenbau und hat gelbe Helgen. Dein
Tater ist »non aus der Spur . — Ein Händler, der einen»Käufer die
Abgabe von Kartoffeln verweigerte. aber solche an andere Personen
ubgab. hat sich dieierhalb zu ve:antwolteu. - Gegen »nehier -?
Einwohner, denen Kriegsgefangene zugewiefe» sind, ist Anzeige
erstattet »voldln , »veil die Gefangenen ohne jegliche Begleitung >md
.'.»ui, Teil in Begleitung von fl.-, ,v und 1ti,ohrigen Kinde. ,, sich bo
tonöcn Dadu.ch wird selbstverständlich der Saoviage durchK. iegs-
gefangene Bvrlchnb gelüstet. Diejenigen, denen Kriegsgefangeu.'
zur Arbeitsleistung üvermieien, sind zu,- ordining'. mäßigen Aussicht
rerpflichtct. 3»ü Bichtbesosgungssall haben sie außer Stease noch
die evtl, Entziehung des Gefangenrn ',!« erwarten . — Es wird
wiederholt bekannt g»»nacht, daß im falle einer faiegergefahr die
Polizeiwachen durch chupcnsignal" die Einwahner in Kenntnis
ßlzen. Die Straßen muffen dann non Menschen entleert werden.
Wieder muß im nächsten chouse Schm̂ such,», , V)gusei»' gänge müssen
sreidleiben. an Fenstern. Türen. Ballons und Dächern darf sich
nieknand zeigen. Fuhlwerke sind möglichsti.» Toisahrten untern-
brinflen. Die Straßenbahnwagen haben in:,'.»halb der Stadt saiö' t
zu halten. Führer und Fahrgäste treten in den nächsten Däusern
unter, r .m übrigen wird auf das Merkblatt ..Verhalten bei Flieger
"»»griff. n". das ja an allen Anfchlag'äulen angeschlagen ist. beson¬
ders aufmerksam gemacht, — Auf die in heutige, Zeitung urrüffent.
lichte Verordnung des ftellvertr, koinma»>dierenden Generals von,
Ö.4. Juli 1017. betreffend Beklameptakate für öffentliche Schar,
stellungen und Liairspielvorft'hrungen. rvi:d besonders hinge,vieKn.
Danach dürfen Plakate für öffentliche Sißaustellungen jeder An
n»»r an de» ösicntlichen Anschlagsäulen und an denjenigen Gebäude»
angeschlagen werden, in welch > die Schauslellunaen ftat' sinden.
Das übliche Anschlägen oder Anheiten derartiger Plakate in Ge
fchäftslokalenist alia danach verboten. Lichtspiekvorsühi'Mge», bitricn
>-st "M 3 Uhr nachmittag» beginnen lind müsten bi'- I I Uhr abend»beruhet lein.

Dein sticiaabst- und WcinbaiiiiilpeUor Bickel van der
->ir,eg»wirilsha| ,»stelle he-; Uaudlrelle» Wlcebadei, wurde da» « ei
h i e n st kr e ii z I ü e -str i e g s h i I f o oerlietie.r, ebeula dem Recki-
iiungsral U, Schmarl,  Biebrich.Oil,

' st ü I n - D ü 11e I d a r | e r R I, e i n d a m p f f riii j j a I) r I.
Margen Sannlag oerkehei da» Abeudbaal 0,20 Uhr ab Biebrich
nach Bingen und zurück,

* D11 Belchalliiiia » au Ziili , gewilttil 1110die Zwecke
ihm- staiidenn-ileidlgiNig uud « altafriiiilirmiq (mr V.erfloilnna neu .
stan,'e,uenda|en) eine immer wachlende BeSeiiinug I . de Mägiif,
!>il, Zinn au» ziimhattigou «tegoustaiidei,, !ii»bc|aiide,o ialcheu au*
Weistbiich, u gewinnen, must restlos ausgeiiüiit werden. Aus diel,»11
«ru , d? ist die Cauimliwa und Ablicstrung aller ooiIrmrheitrnallen
.Hüirfrofii&ofcn, die aus Weistblech befiebrn, dringend gebaie.l Im
uai,rlüiidl |ck,en Interelie werden alle .»»reife der Benaikeriing aus
aelordiri , di - bei ihueu oerstigbareu ail . u stauler», »da|e,i aus
'« eistbiein in tmialiilifi 'autnnm Anflaude zm Mst .-seetma zu
■•ttrften . Die Ablieleiuiiq tarnt bei de Idiriii,, I , Miiitrap , Burg
«aisê li, dabier, g aeu eiitip' -cheiido Bergiilung erialge.i, Dasti,
aus SrhN'arzb-eck- kailllen liicktt aiigeaaluii' eii loerdeu,

' Der anhaltende, vau Tag zu Tug last Mi, nbfoluter Sicher. '
HeckwiederkehrendeRegen  iangl an, für die gesamte Lalidmirt-

hhast nachteilig g» methen Warme, launige Tage „ilireu iii' e
»Hem im dig üiiibiiugiilig i»o timh aus dem ,leide Ilegeiideii i'dri
aus den> » alme stehendeu Wetrcibeoi len ilalmelidig, Weizen iinci
Betltf , die fest, schon über 8 Tage hindurch geschnttken auf den Aeckern
stegcu, habe» bereits empfindlichunter dem oieten Regen Hetitteu,
Wo die Regengüsse besonders heilig auflrate», ist iüpt Antritt aus
gefallen. Wir sahen Aecker, aus denen der Baden »ach den, Pin
den de» Weizens mit Körner» dick übersai war. Dazu war da»
Slrch aon dem oielen Regen ganz dunkel gejardl. Ban Bersl» und
Kaser gilt dasselbe. Aber auch für die gut« Ausreise der Jtari
löffeln wäre irackene» Wetter sehr erwüuschl, 4>i„stchtlich der
Menge dürsle die heurige Kartoffelernte nach dem aöllig überein¬
stimmenden Urteil der Landiairie wahre Rekardenrüge tiefem,
Dicke, mächtig»ntwickette stnallen hangen schon jeszt In großer Zahl
auch an de» Epütlarlofseln, stammen nun noch einige wanne,
sonnige Woche», so ist auch die Qnulilät der Kartoffeln und ihre
naltbarteit gesichert. Am sehnsüchtigsten erwartet indes der Wein

,dauer heiße, sonnige Tag», damit sei» aietuersprechender 14H7er
sich zu einem hervorragenden Lmalitatsmein entwickeln kann. Am
besten haben sich infolge de» reichen Regen» die Austersrüchie und
die 'Wiesen emmickeii. Der bisherige Fullrrniangei wird durch die
gulen gutteraussichlen für den iwrlift in vieler » mfichl ausge
gliche»,

- Zirkus  A i i h o s s. Am Mittwacki, den >5, August beginui
der Zirkus Aiihass in Biebrich tauf dem Suietptasz an der Riehl
schule» einen Zgklu» van Larsleliungen, Die „Banner Zeckung"

, schreibt über das Unternehmen: Cfn hellen Scharen (trünit e» zum
Adalssplasz, roo da» oertraute graue Zell oeeheistungsaalltackle und
die Ankömmiingetruppweise aerschiuckle. Man war vielleicht nicht
mit allzu hohen Erwartungen getammen. Man sagt» sich, der striog
wird auch an dirsrm Unternehmen nicht spurta» oarübergegangen
sein. Die Darbietungen de» Zirkus Aithast hatten sich aber immer-
hi» nach aus einer sehr anständige» Ziehe Das stünstlerpersanalbietet
durchwegWittes, und auch die Pferde können sich nach sehen iasseu,
troff der sehr fnapp be,nesse,,en striegshaserraiianen, Rntüriich
bilde» üi einem Zlrtus die Pferde den Kanplanreiz, Da waren
Zwei Braune , ganz oar ' ügliche Tänzer, andere zeichnclci, sich durch
allerlei stunsistücke aus , Raiüriich fehlten auch die üblichen Retter-
stückche» nicht, hier war es zu Beginn der Barstell,mg die sehr statt
dnrchgesührie Doppel-Ballige aou Fräuiein stötckzen und Raberla,
zum Schluß »ine keckeBUß-Battige, au»gesührl van Arüulein Phi>
lippa, die sich auch als Drahiseilkünstlerinviel Beifall erwarb . Eine
ganz reizende Darbietung war der Csardas der Sck,Western stolz-
Müller, Richi nur als sehr hübsche» Bild, lenden, auch lau,lech,zisch
van großer BieigestalUgkrii und auch sehr geschmackoall durchge-
sübri . Ebenso hübsch und graziös war der akrabalisckie Akt der
kfranleln Edith und Elsa, denen ein kleiner, sehr geschickter Bursche
dient». Als „Glanz"-Akt Im l»ichstübllchen und anderen Sinn » kann
sterr Ednards als Jongleur zu Pserde gellen, ausgrzeickincie
Leistungen bolen auch sterr stonwig als „Anllpodenspielee" und
sterr Etti In seinen, für zarte Nerven etwas erschütternden Lawinen,
stürzen. Ein westerer Jongleurak , bringt ai» Schluß, und stnall-
eisekt die „Emden" in Erinnerung , Einige Elawns sorgten für die
Lochsreudigenund für die AnssüIIung der Zwischenpausen, Saino
liche Nummern des reichhatttgen Programms gefielen ungemein,

* A u ßba 11sp » r >, Margen Samttog, nachmittags 3 Uhr,
Ipiili die I, und 2, Maunschast des Blebricher' Austballvereins gegen
bi* gleichen Mami-chasien des streu,nacher lftisiballoereins „stinden-
iurg " aus dem hiesigen Rudai, Duckerhassplasze,

tue Wiesbaden, Zun, ersten Mole giiegeraiorni hotten wir
Heine vormittag kurz uack, 1 Uhr , Daß sich unser PubUkuin über
die Sigiia 'c besonder» »usgerrgl habe, läßt süh kaum sagen, stier
und da iah man Ieniaudeu leinen Blick kritisch nach oben wende»,
sanft bal da» Sttaßcnbiid nicht» Außergewahnliches, Die lange
Zeit der Ruhe Hai augeuscheinllch„nstre Bevölkerung in Sicherheit
gewiegt, Aon denkt »Ich! mehr an eine Aesahr, die uns von feind¬
lichen Aliegeni drohen könnte, und nur oereinzettenPersonell wird
e» klar geiuardeu sein- daß es sich bei den Sckiüsje» überltaupl tun
Fliegeralarm handelte. Zum Wtück erwuchs aus dieser Sorgtofig-
Ion der Sladl fei.r Nackstell, Die van Franksuri anfcheineud flg.
ualislerle Wesehr g!»a oarübrr , weil die Flieger einen anderen
Weg als dcn über Wiesbaden eiageschlageii zu haben scheinen,

Schierstesu. Dem Bahnhossverwatter a, D, Schmitt hier wurde
dos Berdleustkreuzin Wold verliehen,

Ikordenfkadl, III August, stevle starb hi,r der Landwlrl steui-
rlch Ehrist Im Atter vau 73 Jahren , Derselbe war lange Jahre
Mitglied de» stecioausschuliesfür den Landkreis Wiesbaden, auch
bekleidet» c> veesthtedene Ehreaüniter tu unserer Wemeinde, Auf
der Rücksahrt van WaUau nach Nardenstadt ersstt er einen fstrn-
schsagi und in dewußtlosem Zustande wned» er „ach seiner Be-
sginsunft gebracht, wo er, ahne nochmais zum Bewußtsein gekamnn-n
,»» sei», noch einiger Zeit starb,

Wink-,. Der nruernannte Iiistizmsiisster Dr, Bner Spahn
stammt bekanntttchvon hier. Er ha, oft seine Ferien zum leis
hier verbracht, D Spahn ist ein Schwager des sterrn Sleuer-
in-peiiar i. P . Karst in Riidesheiiii. 211s Reserendar wallte er ein.
mol Pürgermetster van Nübesheim werden.

höchst. Ein Bildchen vom Wa'henmnrkl, „Was foffen di
Birnen ?" iiaale am Dienstag ein .Kailsmannslehrling die zwischen
ihren Barrnten tf)roucnbe stöckerin, - „Siebzig Pfennig!" am
wortetc diese, — „Aber bafiir sind dock, stöchsspieisesestgeseszt!'
meinte der Jüngling , waiaus die 2l:rf(iiiferiii einfach erwiderte
-stal ' dein Schlapp»,,>ut, du siecher Bub! 'kslleweis triefte gar uir !"

höchst. Das höchster Kreisblatt schreibl: „Die Bauern halten
nicht di - Frühkartosseln zurück, sonder» sie haben keine. Da» ihnen
ai» Fiühsarlei, qetteserte Saolgu , erweist sich durchweg ni» Spä,-
srucht oder miiidesten» ecke- späte Frühsanen , Da» ist der « rund,
»'«»halb , » iegt au Kartoffeln mangelt, Bel den, ausge,elchnelen
Slnnd der Kortoffelfelbrr wird es ja bald und haupllüchllch im
stcrblt Kartoffeln tu Menae geben, über In der ilnsslcht aus eine
Masseiierntean Frühtartasseln hatte» wir uns aus dem angeführten
«runde verrechnet,"

Feantlurt . Aus einem Bericht der Stadiveraedneten-Beriamm
lung geht lurvor , daß die Siadl durch verdorbene Frühkariofjclii int
Sommer tut ft nicht weniger als 230 771 Mari verlor. Die Sehiild
nistl nach derlelbcu Oucllc die „gan>e Snftemtoftafeil" der R -ichs
stellen und „die Preispasttlk der ReichskortassesstcUe", In d:„
eisten Auaiisl'aaen erhielt di- Sind ! aon allen TeitiN mit einem
mal 285 Waggons Jla .taffcln. die bei der stille ieh, rasch verdrr
den, 25 'Wogen mußten an eine Track»,ranftalt und 84 Wagen für
Futt .' i zwecke»,'d « roiiner-icn zu Schseuderprelfen iarigegeben
w,rdc:i, 28 Tstapeli brachten beim Bertnus taum nach die Fracht
kosten ein. Die Schuld ou dielen Mißständen und d>n oaraus sich
ergebe,ii'ii Vlii enot:Infteri triifi nach Aiisichi der Berichi» allein bie
Reich sdehürdeii,

0be,brcck-n, I », « emeindewäldchei, enld-ckle der N2inhrig.-
!'ondu i,i Joses Miiilcr d:e, cntlausene krieosgesongeneEngländer,
Er schüchteese die sti iegsg langem n mit ein , Dungoad2 derari
rill- h-nh sie sich willig nacki der Bürgermeisterei sühren ließen,

Limburn, Am DaniierolagRchenie das Pserd eines Megger
Wagens, in dem mehrere Pe . lauen los,en Der 'Wagkii kipple um,
I'iik die I „sosl-,i wurde!, hcrausge'chleuderi, Eine Ki0ii wurde
fietüter. wahrend eine andere einen ichn-er i, Schüdelbiuch daoon-
irug, iadnß an ihrem '-iuskammei, g -ttreHrft wirb,

'iiib üloiti ] in. 'Aug-isl. Bei Elnsalirl des Perlaueiizuges ft58
' Ni, Wiesbaden in den staupidahnha! Mainz fuhr gestern abend
Oi; fr 3 »f. auf eine Lakomatiu- aus, Reise,,de wurden nicht „»riefst,
Dr- Zugsüheer und die i.*ofonmtintr.anr 'rtic-fiet, wurden ielchl „er
lellt Ei' lsil.'isi sindb-ei Wag '.i, Di-'e urö die Lokomolive wurden '
li'ikhl besiiiliaigl. De!' Belrich luurde Ilichi geslörl,

Mainz, Die Moinzcr sterbstmessc, die am nächsten Sam,.
ton ihren Lsiisiing nimm,, zeig, eine für die Kriegs,eil sehr gule Be- '
schick,mg Der ganze Mkliplick, vor der Sladllurlle ist „ist 'Buben
völlig bedeckt. Auch der Kleiiikrammarsi, der in den le„le,i Jahren '
immer »,ehr zurückgeganqenwar , weist eine ftattlid>e' Reihe aon
«ertaiissbiidki, aus. Den ..tanptteit nehmen übrige»,» toieber die
melerlei Schau- und Bergnügungsbudeu ein, die aallzühlia aer
treten sind. Der « eschirrmark, ist ebeusalls gut helchickt Er
aurste angesichts der reiche» Obst- rnte um so bessere Aussichten»ns
einen guten « eschüstsganghaben, als die Emailware,, zue Zeit
hekaiinllich sehr rar Mid ieuer sind, so das, der Nachsragei,am»,»sich
aus kleincren Plösien kaum eutspracheu inerdeu kan». Alle üir
"wild- Musik ist auch diesmal wieder wegen des aiigreuzeudeu
«tahshgllenlazaretis aus der Messe berde:eu.

vi >Ir»I„ i,n, Ar, vssenback» » uniitig« ''lugst »
i""t Inn gehtiiiibni „Am 'Nmitug »l'nu, sh,„ ,

Wlndes. iie van nun » zll stall», und Mittags riese,,
i.llb Äiiide, aas der « Uss» zu: „stei'I r»mnu d- Lchiii,-, '
22a„a-i und schnlibt de « äbchk, bie Zöpp vb — für 41, «I 11

|i 1 rin Di'j zu wispern un» zu uiimui , am rin,Man iu ,
'Mlbhi »iiil * nn »t MMtia tll triniia imS miti .init ^ 7 'I,'

■
-- Da, »„glück wollte c», daß mittags UN, I Um

der Cämital tun«, und mit ihm ein „Mann " — der
tinfcrr: Nachbarortes, beide tamnt wegen der So,
hleflgen Lehrerin, Die Folge davon war, daß miitag; z,,̂ ,
ume,richi keine Mödttien zu sehen woecu, dnsur ftanbri, n,,
non ihieu Mütter » uud Aöler», um da, Schiilhaus he,,,,'
Lehrer wurde.e üeiausgeruse,, und mit erregte',, Fw,,,-,, i 'i'
„2» " da»,, .b-rMch wobt, st. , , Lehrer - K " 1
ihr Zapp abgeichnitie - ?! ' — Nach heut» ist die „„ie ' '
i'vlkerliiig „ich, vallist beruhigt.  "

KiWewübr varnchfitasen . '
s'Nachd,

le'ki,

« , , , „ "»dchdruckuerbon-Der Zufriedene! "
Und wieder riß gewottig sorfch— sei» großes M,,,,

Liond « »arge, — daß ihn vi, Fi-cuiidschall höre — ,i„d ., *rt
ihn fchiböre. — Er hat auf» Dtcu' ovr aller Well _
heil aus den Kaps gestelll, — Und tut, als ab bic Briten
und Freibeit stritte»,

Er lag nach bester al» bisher — und neuen Trost
— der gläubigen « emeinde — in, Lager unsrer Fei„d, "
Iprack, van neuem Beiteuruhi» — von, schüdlichei,
— Bom Kriegsziel der Barbaren , — „a„ Söirecke-fahren. — —

Auch ha» er es für abgeschmackt, — daß man j„ $...,
höl geflaggt — Dockt über deutiche» Siegen — Illi, ee rn,
schwiege,,, — Da» Flaggen selbst ftört seine Ruh, — ]
Land ein « nmd doz» — bishe,- nicht war beschiede,, .. ,,
ist er zuieiedeu! -- '

Demi alo de, Schar ch van Flandern sprack, — bemaiv
fchnell die Schmach, — daß oiete sich oereinen — im Staino» '
einen! — Daß lieber Material und Macht — den C!i
galt gebracht, — daß Einer diese Bleie — feruhirltm

Da mm der Durchbruch„ich, gelang — ,ro„ ll(i,a maj,|
Pa,i,etrank , — Tiag AiMe'bal der Masten — weiß I„i,
Scho.-ich zu sastea. - Er stell! sich hin als Oplitnlft- m,b iL
»r ZUiriede» ist, — Zusrieduer wie oie Andern — mit s™,,
IN Flandern ? - ^

Wie er de,Heiden woediN ist. — erst mal»» er ii,
— vv, blicken viele Meiieu, - seßi scheint'» »ich, so ,,!,.
Auch von den Lpieru schweig, er jeßt, — die zmeckio-, Mi-r«>-
gefeizl. — Er will Mi, eitlem Prahlen — „erblüsstii di,'tialn, . -
.. <kr gibt sich al» „zusnedii. r Man,, ' — das Andre fu.
ilf"’ ,11 iwI ff"- — Er weiß fhi, durchzulügeu, — das „„„„
--Imhst betrugen!" — lind kchau! der Brit zusrieden drei,, -
Deut chlaiid nackt zusrieduer sein. — Es blickt aus se,,„,
— mit Zuaersscht!_ ErI,st  j,, » !

Vermischtes.
Siege». Am Dienstag wurde in einem Die„stabd>i! , ,,!,

seiienzuges ein Runb an einem Reisende.t uiriil ! 111,0,| MI
niier Eiseubahiischassiietii, aus Siegen Sie hatte ton 'Htii
m das Dienstabieii aelvck, und ihiu dar, 200 Mark in sz
abgenommett. Nachde,» bet Reisende feinen Periusi bnnnl
Anzeige >.statte! Italic, ivliide die Schass,-kein sesige
Iti.gucte zui-achst, muß,,- aber schtießiich den Raub p,»». ,
decktê ^ ^ ^ rcm Munde, mo sie cs verborgen Ii-in,-

Mllnchen. Nach östeniiickfer'Bekam,ttnachung ist d„
27. Augzsti!8«5 geborene Prinz Friedrich Leopold o„„ 4tr,
Solln des Prinzen Friedlich Leopald, durch Beschluß oeiii 21
IW1, loegeu BerschWendung kniinüudigi Warden. Der 'st,!,,,
seit 2 Jahr ?,i in München und b«chasttgi sich darl mit Mi,!,-0
mit drm Stttdinn , der Kunskqeschickile. Weqcn eines .tynl«
un öeiii er schon seil Fol-ren leidet, mußte er den nnlitarische,!
aufpeben. 2n München lebte der Prinz im Vertraue', mii
ü.̂ ^ '".? k'chtun, seiner Eltern aus »roßen, Fnße und macht.-
Anschassunqen. «nsbejvudere bei den Münchener Kunschäudlrr
Gefarntßßutden des Prinzen souen keinen seßr erhebliche,, ^
ai.üumchem sie sollen eine Million Mart nur wenia üderfchm

Leiden»M . Uevrr die Amtszeit deŝ ist,
Lrastdenten des Kri^ sernähr,mqsan,tes ^ errn vcn Batoit
Berlin veri.eß. un, sich auf sein Gut Bledau bei Könlasbefg
peben. wird der „v . Z."peschrieben: Vierr von Batdcki hm,.-
Wahnnnq in Eharlottenburq. er fühlte sich aber als Büraer'
Berlins und hat fick) in der Reichshauptstadtsehr moi)l aefirhlr<
Jnt er. der Großgrundbesitzer, alle Entbehrungen der arM^
Bevolkening aus sich genommen. Er hat im letzten Dint,
gefroren wie alle anderen Großstädter, wohl Manchmal
mangelnde Zcntrattieiznng und Warmwasserversorauna!
^vhmiiip aellucht, aber lich mit ql'tcm Knmar übet all die
hinwegaeletzt. Mit peinlicher Gewissenhaftigkeit hat er auck
ihm erlasst neu Ernührnnasvorschriften selbst befolgt. E« l
rrrraten werde», j'ierr v. Aatocki hat in den fünfviertel Ialn
Amtszeit .15 Pfund abqenommen. Es wäre übrigens I„
^ur.ch eine Bestandsausnah,ne statistisch zu erforschen, wi«
oeutsche Volk am Gewicht verloren hat. Glücklicherweise
Aerlust in schreiende,n Kegensaf, zu dem Gewicht, das De»
Schwert und Aolkskraft sonst in die 'Wagfchale,u werfen h,
von Batock, lebte mit seiner Familie hier Zunächst als §
lorger und halte keine Lebensmittelkarte,' . Er ließ sichdier
ifn Leb.nsmittei vcn seinem Gute in Postpaketen schicken,
deshalb hotte er aber oft mehr fleisch, und butterloie Taa.
übrigen Berliner . Wcchenlang hindurch wurden ihm di,
nämlich systematisch auf der Post gestohlen oder erbrochen
Teil ihres Fnhalts beraubt. Von einem ausgeroubtei, Au
bekam er eininal nur die stülle zngestell, und aus bei. De,
sich der Spnzbube mit dem ebeula sinnoalle,' wie lapitwr
beremipt: „Das nennst du A , . durchhatte»." Nach diese,
rmwen hat Baiacki aus die Selbstversorgung verzichtet Uiid
städtischen Kariensnftem bekehrt, Ai» sterr von Baivcki ein,
iivivabi >var und sich 00,n Arzi urnersuchen ließ, riet ,hi„ di
mehr setthaliige Eruöhrunvsweise an . Der Paiienl meiicke
,:ch hatte schau gegiaubl, ich sei ernstlich krank: es beruhig, I
rnmm kaß iih Mir au der „allgemeinen Baikskraiilhes,
Ban der große,, .stiiish.' reitschasi. die ihn auszeichnet. Zkugl
des Borkonimnis. Bei den a,r .ßeii Schneeueimehunaei, ii
Wiuier hatte sterr n. Baiocki dem Magistral von Ebarlo
sein Reilpserd zur Schneeabslihr >„r Bersüauag aesielli. I
vorher bas ihn ein Untergebener, ihm da« Bserd für die Sieb
>1, Überlntfe». Ais man es am michsteii Tag zum Ä, „ett
bei.',, wellte, sa„d man es lat ,„>«statt . Es Italic sich mnltl
Kohle,isithren „ , sehr erbigt. mar „nsachaemäßbehaadeü
und war nachts „erendet. Sein sterr hicklagle de,, 'Beel
Ichönen Tieres mit de» sakonstchen Worte,,: ..Also auck, e
brs notcrtäi, bii.1t«'„ stikisdienstes." De, zwölfjährig' Sei,',
ein Eharsottenbiiiger « mmtvsium. Mau kann sich dkiilki,
Seiisalivii die Einschulimg unter den Mistchülern iiturttt
Klassenkamnad Iraate ihn. „vchdem die erste Sck>eu über
n,ar : „Sag mol. weicher Partei gehört eig- iitlich de,,, Biii!
•Lrcr„mge Baiocki aal, eine Antwort, die dem Slltev viel
nmckiie. ck-' i- sagte: Früher war Nie,,, Bnlcr kausernotiv in
-r feine Parteien , « erade seine stürksteu poliiischeu Weg'
iruhcr die (0«iotbenirfrotlftfien M.-werkschasissührer, erfa-i-it
feine HnpnrteilHtfeit rückhalilcsan.

Buntes Allerlei.
Vukback Auf 2icranlasi»na cinrs Ehrenfoldhüter? nun

Bahnhaf d r g m«,tilge Schließkorb eines .szändlers a»c>^
" " lich aeösfnet I ' i- Ermail »,,', trug nicht fa , Koide!.'
l' schlachtete«) feiste '< Schn ein. d.,s nach Bad Ra, -'heim (U'iuoii'i
'sollte.  D " .fzünd'e, winde ne,haftet, aas SchweinBr chlaanchm»

Tn. L im ber B ' iesat'fer.izi' i' zv'tell' de->
" " « jHioMir Bahnhas BizepostdirektueY,ofo ist unter de,"
' -'Gl, Feldpost endnngcn b.ianbt zu haben, seines Amt.'-; ,»:!
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TIf .uiTtriuMac« - Mtden lmW'1 #C#CII II)" Clu Ermstl
ilullten vmü' li’iid El stesinbel still Mtr.u'll I" ■•'litctit io " '1

Sonntagsgedanlen.
•rkgMtnlt.

«un -chneiden tuir das reife beiitldie Morn,
mit irjönbeii, voll der Arbeit l)ttrl flcfcgitcl,
mit Herzen, bnnfetfiillteiiFrobinni» voll,
beim Gatt bot Fülle in bie Seit nercflnel.

(Nie «tznbaizel,

,u ist ein heilige» Gesttimnis uiib voller £ d)iiiil)eil: brauheit
i,,l„ Mi» Horn stoch itnb stich, in nnabfeststoren« keilen. Als w r
> tmin in bie Erbe Unten, statten bie Wembe stefchloffen, btift wir
«,J;' zeit (ein « rot nieste staben foiiten. Wir stabe» es noch
" >, ,,, »iinkt nn» ein Wunder, da» anbachtt« macht,' Anna Schuber,

:, | kilijte bie Eibe sttstet, fast nicht anfstoren Samen unb Ernte,
flinn"unb Hitze- Sommer unb Winter, Ion unb Aacht, ^ ^ ^

Heller Glocken Mangenfchall,
flulbite Garden überall . . ,
«nulle Hanb greif, über (Barben:
„Deutfches tianb, an wirst nidit starben,
llnfte Erbe! Droben Er!
Sie vertaffen nimmermestr!"

Reinstoib« raun.

Neueste Nachricht« .
hindenburg über den deutschen» Hein.

jiäln,  IE , August, « 0» ber „Kölnischen Ballvzestnng Hai
f;„c am « stein ansässige Sifährifle Urgroßmutter, bie ftch» Enke,
j„, js. ibe stat, an Seine Exzellenz GenertUselbMarschd» von iltnben.
iattg eine Drahtung gerichtet, in ber sie au» tiefstem Herzen stein
iiitiieraifeibmarfchall für feine Sorge, bas Sckilachtfeib ooin Rstetii
itriiarstasten zu staben, banlt. Am anberen Morgen traf barattfsttn
rn ber Greisin soigenbe Antwort ein: Große» Hauptquartier,
>, August 1917. Unerreichbar betn fremde bleibt tinfer schöner
'Cbrin. fotange Heer unb Heimat in treuer Hingabe gemeinsam ihn
fdu-iien, Generalselbmarschall von Hinbenbnrg,

Mackensen, Ersvta.
W len,  10 . August, Die „Wiener Allgemeine Heilung be¬

uchte, au» wufio: Sie hiesigen militärischen»reife schätzen den
iungsten Erfolg de» chenentlselstmarschall» Mackensen bei Focsani
Inn so größer ein, al«,dadurch die rumünischen Stellungen tn den
oitllcticn Seitentälern der tranösylvanilchen Alpen bedroht stnd,
Mackensen setzte seinen Vorstoß in nördlicher und nordöstlicher
Aichwng an und e» gelang den unter seinem Kommando stehenden
'Intimen, bie ihnen gegenüberliegenden« uffen und « Unionen nach
buttem Stumpfe auf bie Einte Marafesli—loeei zurück,ndröngen,
«amentüch der erste Ort ist für die feinbüche Kriegführungvon
c.ini lefottbeter Bedeutung, da liier ber Streu,un0»punfl ber von
fcüüruftlanb nach ber Moldau ltttb in da» Irotuful-Ial füstrenben
bilenbabnlinie liegt, « ladet,fett» Truppen staben den femerzeft von
stattiöfifchen Genieoffizierenerbautenund zur Verteidigung gegen
(men etwaigen « utsenefnsa« errichteten fforrgnrtel nördlich und
idtlidi von Foefant oeriojfen unb stehen nunmehr in der Tatebene de»
mittleren Serelst, Ihr Vorgehen wirb durch die günstige Wstternng
üeiürbert, beim ber lange heiße Sommer stat da» sntnpftge Terratn
auf beiden Ufer» de» Serelst nahezu völlig ausgelrocknet,

Mordanschlag aus fterenoft.
st an » , 10 . August, Au» Petersburg wirb «enteistet: 3»

Teltroburg wurden drei Männer verhaltet, die KerenSti ermorben
waisten. Sie sind Mitgiiebereiner geheimen« esellfchast, welche bie
t>,murbung Srerensti» beabsichtigt. Einer der Verhasteten er tarte,
bei Balichewikl-Patlei anzuoestöfn, „« ußiote Stovo' stellt febvch
fest baß die» nicht wahr fei, fonbern baß zwei der «Männer Lack-
jpigel find und einer von ihnen ein bekannter Agent der zaristischen
Gesteimpofizei ist.

Die Heilung « ußland», - Rückkehr zur Monarchie,
Elockhoim, ti,  August, Da» amtliche Organ des Peter»,

bumerA.beiter-Rati» schreibt: 3n der netten « egiernn« tritt bte
te.eaenreitolntion int « nnbe mit nen Junkern, der « onrgeoiste. den
Aeallionören, Offizieren, Oktobristen, Kadetten und allerhand« er
Uitcrtr auf, angeblich mit bie « euolutloit zu retten, — aber bte
'Hemma besteht in der"Rücktest.' zur Monarchie auf dem Wege der
Mitstarbiktatnr, Fall» die Regierung nicht durch eine neue « evo
Imiencwelle stinweggefpüit wirb, wirb sie bald einer wefentticktreal,
tionäreren Platz machen.

Au» den heutigen Berliner Morgenblälkern,
(P r i o o 11e I e g r a m m e,

Berlin,  den II,  August 11*17.
Die „(siermanio" schreibt: Die A n » f i cht e n d e r SI o ck-

Hüttner Konferenz  sinken von Tag zu Tag tiefer, bis
sie an brr „Freiheit«« demokratisch regierter Eänder tn Nicht» zer-

\ >)u bent Memorandumdes ausfüstrenben Ausfdtuffes ber eng-
tuchen Arbeiterpartei, bas als Grunbtagr für Frlebensvorichlage
ticliett fall, meint ber „Vorwärts": Man könne febenfoii» nicht
fogrn, baß fic den Wünschen brr Lnlrntemächte so gefastrbrostenb
im 'ittege flanbcn.

Unter dem Lomitz Nodziankov soll Uno Plenarsitzung oer
?l»naadgeordnuenstattgesunden haben und der Beschlutz zu
Alande gekommensein, das neue Kabinett zu nnterftü̂en tittö
dir gesetzgebende Versammlung, dem Wunsche der Negierung ent¬
sprechend. erst im Dezember und nicht*chcm im Septembereinzu-

^n der ..Dossischen Zeitung" heitzt es: Boriäusig habe in Nutz
land die Stunde der Sozial-Nevolutionüre geschlagen. Nicht nur
die Führung der Bauernschast ruhe vollständig in den fänden der
Sozial Revolutionäre, sie seien auch noch die stärkste Gruppe un
Arbeiter, und Soldaten rat. ja. sie hätten at.v ihren Neihen für die
i'eiden Hauptstädte die e.sten Bürgermeister gestellt, Es lasse sich
iiuht leugnen, dah die Sozial r̂evolutionärenihre Macht beharr-
üch und zielbemutzt ausgebat.t hätten. Nunmehr hielten sie sich
oiienbar sur stark genug, um auch in der Zomralgewalt des Staates-
die herrschendeStellung zu ergreifen.

Zn de.- nationalistischen Pariser Presse lafzr man rs Ker.nski
tiegenüber nicht au befielt Wüttschett fehlen uttd svrdeit ihn zur
i'ilhersten Ausniltzuug seiner diktatorischett Gewalt aus. >iorv.'
deutet darauf hin. datz ntan. wenn es nicht mit der Nevolutiongehe.' ' . "Me. — De»

ein Jflener « brr .front ?« *».
>bna j n n 11 n r t , 11. «Wflull. « in Z«V 'k11"1

früh über Zranksarl und roars gegen ' 7 Uhr ein« Bombe rrt, die
Im Tnneni der Sind! unmittelbar aor einem großen » Wiür-
lajaKtl Nteders.ei, Glücklicherweise sind keine Menschenleben zu
veklagen, nur einige Insassen de» cazarett» und ein Türhüter wur¬
den leicht nerleßt, Der angerichieie Sachschaden ist gering._

~ « enoear-Tstearer
Sonntag, 12. August, ' ,4 Uhr: Der « egitnenlspapa, -st Uhr: Der

Regimentspapa, _ __ __ —
vaearwsbthttich« Witterung für die Heit vom Abend de»

II , August bi» zum nächsten Abend:
1 Wechfetnbr « ewalkun«, Regenschauer, lemperatur nngeanb rrt,

Leven«nriNel-Vcr1«ttü»a für die wache vom Itz. Aügnft
i 1917. Auf Eibrnsinitleikarte I Abfchunt >»)", enfruchle» >0

Gtomm Müstlenerzeugniffe, auf 'Abfchniti ttfetl) » t> Eiranu
State, bas Pfund zu 3.20 Mark, sowie > liu -r auf Eeltendmittei
faxte 11 Ab chni» 44, bas Stück zu 35 Pfennig, Die Sianbter miisten
die Bestellkarten am Dienstag vormittag bis II »str, Ratstans, z,im¬
mer « r. 20, abliifr. it. Dir Ausgabe ber Eier (rfolflt am Donner. -
tag nachmittag von 3 Udr ab Enger, Attttenruhstraße2, der übrigen
Waten estendafeibstam Mittwoch nachmittag von ,1 Uhr ab. Voraus-
sichttickt kommen im Eanfe der nächfi-n Woche noch steringe znr

^ ' " « iebrich. II, August 1017, Der Magistrat, 3. V.: Trapp
Die'Mieier in den Häuern mit Hentraisteiznng werben daraus

austnerkfant gemaätt, baß sie ihre Stostlenftammlorte bentt-tiau»-
eigentiitner zwecks Beschafiung von Brennmateriaiienfnr bte ,)). )-
zung zur Verfügungzu stellen staben,

Biebrich, den 10, August >017,
Der Meigistrot tKohlenstelle)

Weine Moh »«» » q
i mit i'lcktr. EM tu ucrutttltit.

K23 t- chloßilraßo 5.

Turnhalle
Biebrich,Kaiserpl.13,

Vorbetstatt», Datststocki, nettster-
aerichtol, in.(gasetnrichlunt)-allein
Hudedöran stieine. rüstige» nntilie

f ,ltt vermieten

u.

S(. MahnungISamstag, den 11.August.
1 rinlana «7. Ndr astend«

Gastspiel
bos

Mainzer Ballett -« niemdleet
n. de» Wicöstabencr Residenz

(-. nfemdleo,
! Tilde Eipsiti-  Königs,Schau-

fptelerina, D, als,Gau,
Rttboipst  Poffin . ztgi. Schau-

ipieiera. D. als Gail.
1, PI , 1,55 Md, . 2. UI. 1,05 TOI»,
Galerie 0.75 Mi» ; Porverdauf:

I l! TM 1,25 TOit, 2. TM. 0.H5 TOI»,
Galerie 0.05 TOit. Powerstäuf:
Turndalle unstHolduchstaub

tun« « rckuer_

Th iel,

«iidjbcm die Szostletiflammlartin ausgegelnn, bütfen stostlen
unb Stal» ostnt Vorzeigungbieier Starten unb Eittttagungdes Be
-ug » in biejelben non den Hünbie.n nicktt»iistr obgeg.ben weröcn,

Biebrich, den >0, August 1017, . . . ,Det Magistrat tStahlenstelle): Th tri.
— Befanntmadmng.

Bete,: BeNamepIakale für üssenttiche Schaustellungen und
cichlspielnarsüstningen.

Verordnung.
Aus Grund de» h 0 de» Gesetzes über den « eiogerungszttstonb

oom 4, Juni Iststl in der Fosttttig de» Retckisgeietze» ooin >>, Dez,
ISIS bestimme ich für den mir untcrstellle» Korpsbeztrk mit Aus¬
nahme des Gebiete» des « roßstertogtnms Siesten und im Emo er
nehmen mit dem Gouverneurder Festung Mornz, auch für' Me .1»
besten Befehlsbereich gehörendenTeile de» Regteenngssteztrls
Wlesdasten:

Bon der öffenllichen Straße au» stchtstarePlakate adee fonsttge
Anklmdtguiigsmittel, durch welche für öffentliche Schanstelltmge-t
festet An llheatee , Ätnas, Bartete», Eabarelts, Httknste, schau
buben, Panapllfutn») Reklame in Bilbfotm obee m auffalliget
Sätriflfarm gemachi wirb, biirfrii außer an den öffentlichen An-« ulen nur nor benjenfgen wehäuben.in weichen die Schau¬en stattfinsten. angeschlagen aber angestrachk werde«,

Eichstpielvarsnhrnngen dürsen nur in der Heil von 2 Nhr nach¬
mittag» bi» II Uhr astend» ftattsinben,.

Hmvioerli.tnbstmgen werben -t-ii ttztiänani» ln» zn ement Jahr,
beim Borliegen miibrrnber Ilmslänbe Mil Hall aber mit Gclbstraie
bi» tu 1500 Mark bestrasl,

Frankinrla, M„ den 24, Inst 1017,
Der slellv, Äonmianbierenbe General:

gez, Riedel,  Generallenlnartt,
Wied veröisenllichl,
Biebrich(Rsteinl, den II , Angnsl 1017,.

_ Die Holizemerlunltnng

WM -Mkitki « ,
Manlag. den 15, August d», 3» . nachmittag» 2 ' : Uhr, ner-

steigere ich zusvlge Anslrag» de» «erlchtt, beftelllei, Raäilaßpsleger»,
Im Hanse WiesbadenerSIraße Jlr 13. hist» I. die zum betretf.

| Nachlaß gehörigen Lachen, als:
2 Bellen mit Rohmen. 3 teil. Matratzen. Heile,
Deckbetten mit je 2 Kissen, seine Mcitrasze mit
Hoarsülliiiigf, 1 Kinderbett, 1 Rachitisch. 1 Kiei-
derschrank(1tiirifl), 1 waschkonsole. Spiegel und
Bilder. 1 kleinerer Küchenschrank(fast neu).
1 Anrichte. Kuchenbretter, «üchensachcn. por,el-
tan. TSpse und andere»mehr

freiwillig meiststielend gegen « arzahiung,

fy.  Fröhlich, ÄMgnütm.
Bett I ÖiuckeI mH 10 eiiidi 7 Wachen allen

3u oerstau,m̂ üg Ä r,7 * I 103.

an lilciiic, rüstige Samllic zu »er-
mltltit. « iihfrci Eckte 3abn°
Heppetisteimer Siraiie . 1020

nenstergerichlcl, an rüstige Eettte
billigst zu verminen, 102*i

RaistausIIrane II,
llieustergerichlele

. Wohnungen
ml» dehlrilcb Vicht losort billig zu

l verm. Md . Ndelmlr. 16, 1. , ,
Meine Wohnung

1 im Dorderkaus zu vermielen
— Naikausstrahe 1B.

und
Nücke

I billig zu vermielen, j002
' __Friedri chstraste 14.

Stube, Kammer
und Küche

int Seitenbauzu vermielen,
1079 Valstansilralie 41.

& 2iaistausiira.» MI

tiiti,ti» !i und Ui
an kleine Familie zu vermielen.
*_ Mai»ner Slrake 18._
a.Zimmer-Wohnung
Sofortw vermielen. *

I _ Brutliiengasse 4.

>WMWÄ
' zu verwieicn.-Ärmenrubttraße UI.

«läbercn«leichäiibstellc de»
»ürgervereino , wartenstr . 7,
«der bei » ran Ltart  im
cktaitl». _ _

2-_ Ä
zu vermielen, Ttalbaueilralic 90.

«tili, im Eaden b.nelbil._ 1069
3 ttimmerwostttitna m. reichem
äubebbr_ Tlntbaiisllrnlio7...3-Zimmer-Wshnuag

1 mit Badezimmer und Bälden
(SiibWIe um «Rhein) mm I. OM.
jit vermieten, «Itastere» bei
AVIstner, Bsteinile, I/, _ 005
3 -Ztmmer «Wohmmg
1 fliüfic Da(hwoh>?u?>g und ei.,

! einzelnes Ztnnnsr zu vermielen.
_vltlabetkeuttra !»i' H’-_

, ' Schvne

13-und4-Zimmer-Wohnung
ju vermielen, ... ,> «näheres Taunudbrauerci.
Triedrichiiralio 4, _
Wae tlatiar -u. liltbevstr «, 3.

Hilfsarbeiter
gesucht.

A. Winller Sohn,
« bvlißraß » 5._ 1060

Suche zu sofort
KölslM oä. Allem-

mälllkm.
Gute Zeugnisse Be¬
dingung. ÄÄ«
I tt. 8 Ubr •

|WiesbadenerAllee 72.
Jünger ««Mädchen

taneb Ilniängcrin»
ioiorl BCiuthl.. . „

_ _ 7!bcimuuiilralic o.
1 “ türtmne . iinabstänaige

Monatfrau
od. -Mädchen

zum 15. «August Jiir einige Sinn
beit am Tgge -leiuchl, >0,9

Frau Tr . Barr , Hmieriir, ,15,
«eiiereet , gutcmvtaitleneoMädchen

wird liir den tiöauastalt einer
alten Tante aetuckit, . . .. .Näheres in der ttlcicktatis
steile ds « i. _

Gesucht tüchtiges

mit .Tubtbör zum 1. Oltlobcrm
vermielen, 1***

I ttliih. Wiesbadener SIraße 109, p,
Schöne

zrievrtchgrasie 1»
wegzngsstalbcrzum I, Ostioder
zu vetmleien,_

bei gutem Eastu »um 13. An.
null »der istäler «der 1067

illr die Hei» von K- 1* >1str
varm. and 2- 1 libr nacktin.

Rbeinbllüstraße5.

Ioiorl aeittchi, . .. . . , . ..Wilhelm zialle-Slraste 26, p,

Soiorl eine laubeee
Monatfrau

geiuc!,l.
«Antötiedtirg, TMebricherSir, 23.

zu mieten ocjutjil. ,<2lnficb. n. o. u. Gosckvstvsl.

ui'iiui barnuf hin, vun mun, »»>»>>>>»v «" «,» »>>>>
Ugtcn Falles nochnrals mir dem,̂ ra? probi ren muffe. — Deut¬

liche.' kann, jo heitzt es in den Berliner Mvrge.ihlällern, deil Nuften
iiiii,ijcht gezeigt werden, ?vie es die Allsrirserö. r wahren Lemv
iiotii" mit der russisch'n Freihei? meii'ten. Will ei ' 'Republik\\\fijt
iiir den wisllichen Fnrpelialismnv verbluten, dam? in«?g s> zu
^ .irnde gehen. . . . ... .

Der verstorbene(KiHeime Komm̂rzienrai von Fri.-oiand.i
hat, wie der „Berliner Lokal-Anzeiger" hüll, drei Mil

linmn  Äi a i k zur Errichtung einer Ltiftuitg bestirrrmt. welch.'
->» Hab.':?soll, in Obcr.'chlesien. der Mtinuii des B. -,'lorbenen.
ii» Institut für Höhlenforschung zu errichten. Nutzer die'er »ür d >?
>>eischlesilchen Ändustliebezi.k bedeutsnme.r Siistuug si>Ue» un

inue des Berstorbeniir?>och erhebliche Summen moliltaltge»
xirueckenzugesüh't werden.

Der Tauchbootkrie«.
'« da Berlin,  11 . August, U Bo*t»4Erf»i*r 4mAsI- nii <stea

0,ean und in der Nordsee, 21000 MMa -ltegistei-TMrN , An er
keil versentien Schissen trsanden sich: d.« Mllänzche Dampiei
Eclo" f1.S79 lonnens mit ilohlcisladuttg. «!in grotzer

Dampfer, der ovo Sicherung tzerau-geschossen«vuroe. ferner eiir

D m̂ps«̂ über 70Ü0 Tonncn. drr allem Anschein„ach 7Nnnit,on ge-
^ Der Chef des Admirakstoldes der Marine.

kirchliche Nachrichlen.
Lvongettscher Gottê lensl. Sonntag. d.n \2. 'August »hl7.

10. L. nach Irin . Ziaupt.Vtotlerdiei.st t-)auplkirchej Z)cr, Pfarrer
Ztiibl'.r. Beginn des Lüntens 0.4'i Uhr. des tkloncidienstc-s » m
10 Uhr. <?aupt Gotiesdieust tOranier-6iedachlnis->iirchei
Pfarrer Surhl . Beginn siehe oben, lgottesdiensr aris der Wald
ft»atze. .'-rer. Piarre . <U>blu . Ztlnder Gölte-dii-nn i.r.i 11 1.r» Uh-
tzzauptkirche) .Herr Pfarrer Stahl . L'oangelischeeMäirncr- nr.D
^iu'gllngs Bererrr. Biblische Besprechung irmhinillags l Ilhr in»
Diakonissenheim. Tert , Luc. 10, ii —4S. vibelsiunde abends
S.'.o Uhr im Saale des Dickoniftenhelms. Herr Dlarrer Statu . D.e
kolle' tc neiche am Sonnwo. '̂ rim Ausgang au ; dem ltzottzesd.euft
zur Lrhcbrmg kommt, ist bestimmt als Itesormationsdank z»»«?.
Schuir und zur Erhaltung der rcllgldg-ftttNchen Verte im ösfentUche?»
Volkslebender Heimat durch das gedruckie Wort und rvird der tLr?-
m tvide.tzerztich empfotzten. . «. . -

eekchtnbttterdtenst von Sonntag. 12. August bi:«emlchl « nmc
tag. 1H. Augrrsl: L » eule. . .«rirchstratza.

St. MartenpsarrArche. Sonntag. \2.  August 1017. Borm.
« Uhr: Beichtgelegenheit. 6.30 Nhr: Frühmesse. K.30 Uhr: Mmbcr
rnesse 0.45 Uhr: oochanrt und Predigt. 11.15 Uhr. Militärgotte-:
dienst und Predigt. Nachm, l —2 Uhr: Barromärisverein, 2 Uhr:
Andach,. 4 Uhr: Marienvcrein. 7.30 Uhr: Iünglingsvereirr. lag
lid) 6.30 Uhr: hl. Messe im Murienharrs und 7.15» Uhr HI. Messe in
der Psarrtirche. Dienstag rrachm. 4.3li Uhr. Beichtgelegenheit.
Mittwoch. 15. August 1017. Fest Mariae Himmelfahrt. 1 Patrons-
fest der Psarrtirche.s 'Born?, ti Uhr: Beichtgelegenheit. 6.30 Uhr:
Frühmesse. 6.30 Uhr: Ztindcrmesje. 0.45 Uhr : feiert. Levitcnamt
mit Festpredigt und Te Denn,. 11.15 Uhr: Militärgvttesdienstund
Predigt. Nachm. 2 Uhr: feiert. Vesper. Samstag nachm. 4.30 Uhr:
Beichtgelegenheit.

yerz Itsu-Pfarrkirche. Sonntag. 12. Aligust 1017. Vorm, l»
Uhr: (Gelegenheit zur hl. Beichte. 7 Uhr: Frühmesse. 10 Uhr: » och

I amt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Andacht mit Segen. Täglich7.15
Uhr: hl. Messe. Dienstag: Seelenamt für den f (rrn(t Walk: nach
n.ittano von 5 Uhr an (Oeltg.'nheit zur hl Beichte. Mitlwvch. den
15. Al.guft 1017. Acst Mariae t)immelsahr4. Der (tzottevdie.sst ist!
wie an den Sonntagen. Donnerstag 7 Uhr: L'ngelamt. Sonntag
liochm. von 5 Uhr an (tzeiegeirheit zur HI. Beichte,

i Evangelische Gemeinde Anrönedurg. Sonntag. 12. August 1017.
)tindt'rgatte-dienst: Pfr. Zzeinz.

'I . Oh».Ainhcrl. Ehepaar 1. z.
oder später schvne
3-Zimmer.Wo-nun«
m. Fubestör dee Beineii en>'
ivreckienbim öderen Siabttetl,

«ünaeb, m, Preis ». 664» an b,
Geickmstsiielle bie,es Blattes,

Wer verkauft(Sin*
ob. Fmel-Faniilienstausmäglickiil
mit ('Sorten ob. üirnb bnbci, cp«,muh ntil Gei» «». TUtUl(üeim,

Damenhüte
jmn Fassonieren

werden iritl . ickiou nnac
nowmcti unb bittet ntn iriib
»eiligrck « ringen bvütc.
ba biolo» wegen dem .41, derr
ickiettden«0  Illeti unb Vcute
manael etwnck längt r dauert
wie Ion« .

,ttr Naminicneruna zu ianicn
gciuckit. ^ . ,Angebote unter « an die
«eickiSitONcliedS. « I.
-WWWWMWWWWMWMW»»»

Zwei Äweme
vack.gaiie .44,'

Mist
zn Iiauien neinckii, . . .
Karl Trödel, L«
Mer-, Lauten, und
Mndoline-Unterricht

erteilt gründlich 77
ftrati ff1Ttttier,  Lrailerltmke30.

t- in acUrauctiicv
nie tontt. I *»*"•" * g
Frankfurter Damenhuthaus, 3lJHHlCIÜfCfl

Wisttelmsanlage3. I - . - '

ad, verloben- stev Sieiitst --b,I
«ulllnli, Perl . Snm„ Berm,. I
Mil,iN -« uI-« star Borll-c ge-1

«SSSlL « « N

Ziegenlamm
von TOillc März abzttaeben, *

Bsteingauilraiie 9.

zu »aalen gclttck» .
«äst i. d MeicktaitOIielle.

zu stabe» bei
Itmmennstr.Kapp,

Mol/rahnionm»Or. ivh»dttrh»ot
t'(icnm5helf»brik S. M I Tbflr



Elektro-Viogravh.
'eichen deutsche » Srfml

gewaltige gi
Nvergeiilcs:

9fIH lg Hi üd
Mll-Mun ".

1 Warfvicl nnfe B « kt»,
hier ein und homml bis,mm 13. August .,„ rAorführung.

Dieter erlikialliae Bilm zeigt »ns ben Werdegang
unterer iageturchieten llnterfeeronfie und die Schicktate
fernes Erfinders , des deulichrn » chlosteis Wilbetn,
«a » »r . ,gtz4

Aufsehenerregend! Spannend! >

Ein kaltes Abenteuer.
Pikantes vustlpial i» 2 Akten.

I » der Kauplrolle 'Melitta Petri und Herbert Paulmüller.

Morg . Sonntag von 2—4 Uhr kindrrvorst.
„ .. ' ' R- ®cr nrolien ftilmloelen halber tritt auf allen" • “ mein - " —Willen ein Klemer Preisauitchiag von 5 Plg . ein,

> I « Pro,ent der (rinnabMeu werdrn de »,
Teutleben Stoltrn Pereiu abgegeben.

Volon *Theater
k LvtlketmSantage I.

Gvlelvla » für Sonntag , den I » . Jtunuft 1917:
21II a 21 i e 11e n -Serie 1917

Das Waisenhauskind
Dramatisches Uebensbilb in 4 Akten , In der .Hauptrolle

die weitbekannte .fui >,Hierin «ft - « letten.

Lebenswogen.
Mrolies Drama in 3 Akten.

Der gefoppte Ontet . - Lustspiel.

Anton der neue Zensterputzer. - Schwel

K* a±M
Nur wenige Tage!

Zirkus P . Alttaotf,
befibetanmes Zirlus -Uniernehmen Rheinlands,

v ' edetch,  Spielplatz tan der illiehlschules.
Mittwoch , den Id. Augutt . abend » 8 Uhr:

Gala . Eröffnung - . Vorstellung
mit brillant arrangierirtn Programm.

Lin erstNastiges ftünttterperlonat . Netten und verführen
beltdrettierter schul - und ZreiHeilspferde.

2i>ete dumme Auguste und Clowns füllen die ,4»>rfchenpaufen
aut da » Unterbalicnbjte au ».

Corps de 71alle ! in dtoerten Itattonattänien.

»on « ee » t„ abend * Ubt : Gat « - Vorstellung.
Samstag , nachmittags 4 Uhr:

Kinder , und Familien .Vorstellung
mil eigens für Iamiiien,Publikum eingerichielem 'Programm.

Kinder unter 12 Jahren beiahten aut allen Plätzen nur
halbe Ctnlrittspreite.

Sonntag . 2 große Fest.Vorstellungen
nachmittags 1 Uhr « nd abends 8 ttbr.

Das Rachmittugs -l UHr-Programm ist genau so reichhaltig
wie das der Abendvorstellungen.

Sonntag abend8 llhr: Elite-Vorstellung
mit neuem , groszartigem Programm.

Die Billetkasse ist täglich eine Stunde vor Beginn einer
jeden Vorstellung geöffnet . Der Einlaß des Publikums sin.

Stunde vor Beginn der Borstellungen statt.det
Elnlrlllgprelse eii .schl. Billetsteuer : Galerie 5.3 Pfg ..

2. Platz .« 1.10, 1. Plag .H l .flS, Sperrsitz 2. und 3. Reihe
»K 2.20, Sperrsitz 1. Reihe lt 2.75, Logenplätze K 3.30.

Vorverkauf von Eintrittskarten täglich bis «>' , Uhr
abends bei der ^ igarrenhandlung vechtold u. Vollmann.
Mainzer Straße 6 und «̂ riedrichstraße 1" .

MebniKer Fußball-Herein
^ gearündel >« » » .

Heu e abend f '/̂ Ube bei Miigiied WoKner,

monatliche Versammlung.

der Vorstand.
Um zahlreiches Erscheinen biliet

Di« Scheid,Itunä , Ichlug lo früh,
»och Sott , dir Hm , bestimmt, Ne.

Statt baToncOrtr Hnjtigt.

Dom Qgrrn über Leben und Cod hat es - ekelten , meine ber | ensgute , liebe , brav,

freu , untere treuTorgende Coditer , meine liebe Schwerer , untere Schwiegertochter,
Schwägerin , Cant », Dichte und Online , freu

Margarete Kuhn
-eb . 6 i e t}

geftern früh | Uhr nach hur | em , schwerem , mit groBer Geduld ertragenem Leiden , im
fatt vollendeten 29 . Lebensjahre ju lieh in die 6wigheit ab,ernten.

1077 Jm Damen der trauernden Hinterbliebenen,

Karl Kuhn.
Biebrich a . Rh . (fri *drld>ftr. I). den ( ( , Huguft ( 9 ( 7.

Di« Beerdigung linder am Sonntag , nachmittag » 4 Ohr, von der reichenhatte des Mengen frtedholes aus ft, « .

€oclts -Hn;eige.

Donnerstag nadimittag verfdiied plötzlich und unerwartet mein lieber wann , unter
guter Vater , GroBvater und Schwiegervater , Herr

Karl Wenges
im Hlter von 59 Jahren.

Biebrich , den (0. Hugutt ( 9 ( 7
Rarlltrale I.

Die trauernden Hinterbliebenen:

frau Karotin « Menge » ,

VamiUt Karl ( Denges , Kupftrdrtber,

famtli « Karl IZactienberger.

Di« Becrdlaun® findet am Sonntag , den 12. » ugust, nachmittag » 3 '/, Ukr, von der Ctichttihall«
d«s Hieligen friedhofes aus statt.

’DanhTagung.

für die vielen Beweife inniger Ceilnahme
an dem fchweren Verluste , den wir durch den
Heimgang unterer lieben Verstorbenen erlitten
haben , towi » für die vielen Kran }- und Blumen -
fpenden , lagen wir allen , wie auch denen , die
uns während der Krankheit lo hilfreich }ur
Seite standen , unteren besten Dank . »

Befonderen Dank der firma Schandua
und den Mitarbeiterinnen der Verstorbenen.

Bürger Biebrichs.

frau Georg tzaNenback , Mwe.
u . Kinder

Karl RÜbiniCh , , . Zt. i. Irar). Cüilangtnldiaft.

Biebrich , den II . Hugutt 1917,

Jungen Mädchen
nicht unter 16 Jahren wird gegen Keines Entgelt im Säuglings¬
heim ln drei- oder techsinanatllchen » urfen Gelegenheit geholen,

pressen
für Rriirbtiäftc , Cbft und

tleerrnivein

Oörrapparate
für Chfl und wemüfe.

PH. AiaysattH& Lo.,
ffraiitfutl a M 21a

unter Anleitung einer Schwester fich in

is-- unif
auszubilden,

Anmeldungen werden im Säuglingsheim . Wilhelm « allestr. 2
Zwilchen 10—11 u. S—6 Utzr entgegen genommen.

Verein Säuglingsheim <£. V.
Der Vorstand.

itaufr

Kontrollkassen
Ratinnal Schetiidrucker gegen bar
I»ei Rbntilnne 'Vreisungebule
unt - t 1< *0 *9 .ui «Os »m üfaltfr.

e dir . wit

1 Hahn
mik l » raffreeiue

Legehilhner
*1» l'tll '.iiuldl »i>SÜ

.̂aihlfihc b I

®tel volle Jahre wütet berells der grausame krleg und I
Immer ist lein Ende diese, blutigen Bälfeetlngens ahjufehen.

Infolge der langen Dauer des Krieges find In letzter Zeit!
Spenden leider etwas spärlich eingegangen , wir bedürfen
dringend weiterer Mittel und deshalb rufen wir Euch zu:

Helft u«S weiter

Diebrich,  den 2. August 1917.

_Der Ortsausfdjufi für firiegsfürforge.

Empfehle : |W

Suppen- undF'rikajlee-
Hiifinpr. junge KubilM

Miiner6tr7 K Herber , r̂rnspr

Ivledri'
«üchewt

fiesen ft>
HW *»

k

Ti, rngll
i Pinifioi

Jim Jr »1
„len ttinfat

Hivar ge
ĵ ner an n
iti wurdee
jworfen, bei
kuerfr.inof I
barnelon ar
Sergenwar
ehrher Eni
egeiiie. die I
>limargen-

Hörbild)
Jener non ui
Ktiliämliich

Um Eh»
n der Rot)<

leben.
Bei Eer

Irilungin ui
..«benkefatz
•gnr rntrl

Dranraten r«
«rgaaerfuchl
triangenee

4eim» und e
luter erfolg

14feindt
irgrötzteX

feiitiwaren.
Innen20. ur

Jennl des
liiä .ts 3

lln den
Inäriidi-ungi
plmna- und

Und) Ol
binnennon

fieetes
tznrch (

(m gewann
inen in o

Inobrrn. 3i
irlnminm.
blutigeOpf«

keine b

die Not des Krieges zu lindern . ,
Den « an dle Millionen tapferer deutscher Männer , die bei!

ftrlegsausbruch und später ihr Hab und Gut verlassen mutzlen i>n»I
nunmehr schon drei volle Jahre tagtäglich dem lod Ins 'Kugel
schauen, denli an die hunderttausende unserer Brüder , die um den»
Aaterlandes willen bereits Ihr leben hlngaben und Ihre ZamiiirnI
ln bitterster Ztot zurücklietzen. l

Ans gelten diese Dpserl Sollen wir dahelrn Im vpsern rurürf- L
flehen ? 3m Kriege Ist Dpsern selbstversländlich - I
Dslicht eines Jeden.  I

latzt uns daher nicht umsonst bitten! Gar Mancher unter
Euch hat die Schrecknissedes Krieges noch nicht erfahren, « ar I
mancher ist mit seinem Schersleln noch lm Bür lande. Ein Jeder
hole daher das etwa versäumte schnell nach.

Jede Gabe , selbst das Nelnste Schersleln, Ist uns wlllfommen.

Die stadllasfe nimmt sederzelt Spenden an und quittiert über
dieselben öffentlich ln der Tagespost.

WH '»
| !(ii f.i'r fcci!
Ilifriio2!>igi i
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